
19. Mai 2025

Gericht in Wildeshausen: Verfahren
gegen syrischen Flüchtling eingestellt!

Amtsgericht Wildeshausen stellt Verfahren gegen
syrischen Flüchtling wegen unerlaubter Einreise ein;

Arbeitgeber lobt Gerichtsurteil.

Wildeshausen, Deutschland - Am Freitag, den 19. Mai 2025,
behandelte das Amtsgericht Wildeshausen einen Fall, der die
Komplexität des deutschen Asylrechts und die
Herausforderungen bei der Einreise von Flüchtlingen
thematisiert. Angeklagt war ein 29-jähriger syrischer
Staatsangehöriger, der zuvor in Wildeshausen lebte und
mittlerweile in Vechta, nahe seiner Arbeitsstätte, wohnhaft ist.

Der Syrer, der seit einem Jahr in einem mittelständischen
Unternehmen beschäftigt ist, berichtete von seinem
beschwerlichen Fluchtweg, der ihn über die Türkei nach
Griechenland und schließlich nach Deutschland führte. Für die
riskante Reise bezahlte er 7.000 Euro an einen Schleuser,



dessen Kosten von seinem Bruder überwiesen wurden. An der
deutschen Grenze stellte er einen Antrag auf Asyl, dieser wurde
jedoch nicht registriert.

Unerlaubte Einreise und das Asylverfahren

Die Bundesrepublik Deutschland ist ein Vertragsstaat der Genfer
Flüchtlingskonvention und gewährleistet Schutzsuchenden
verschiedene Rechte. Laut Juraforum dürfen Flüchtlinge, die
umgehend nach einer unerlaubten Einreise Asyl beantragen,
nicht bestraft werden. In der Untersuchung des Amtsgerichts
Wildeshausen erörterte die Richterin die Umstände der Anklage,
die auf unerlaubte Einreise laut § 14 Aufenthaltsgesetz
(AufenthG) abgestellt war.

Im Fall des Syrers wurde argumentiert, dass sein Asylbegehren
von der Ausländerbehörde ignoriert wurde. Diese verbrachte als
maßgebliche Institution des Asylverfahrens oft mit der Folge,
dass Asylsuchende rechtlich verfolgt werden, obwohl sie sich um
legalen Aufenthaltsstatus bemühen. In diesem speziellen Fall
beantragte die Staatsanwaltschaft einen Strafbefehl über 40
Tagessätze à 30 Euro.

Ende des Verfahrens

Mit Zustimmung der Staatsanwältin entschied das Gericht
schließlich, das Verfahren ohne Auflage einzustellen. Die
Richterin wies auf einen möglichen Verstoß gegen die Genfer
Flüchtlingskonvention hin, und der Angeklagte zeigte sich
erleichtert und dankbar. Sein Arbeitgeber, der ihn als „einen der
Besten“ bezeichnete, äußerte Empörung über die
bürokratischen Hürden und kommentierte das Urteil als „Urteil
mit gesundem Menschenverstand“.

Die Entscheidung des Gerichts wirft ein Licht auf die oft
schwierige Lage von Flüchtlingen in Deutschland und die
Herausforderungen des Asylsystems, das seit den letzten
umfassenden Reformen zahlreichen Veränderungen unterworfen

https://www.juraforum.de/lexikon/einreise-unerlaubte


ist. Die aktuelle Situation unterstreicht, dass Deutschland trotz
seiner Rolle als Hauptaufnahmeland für Flüchtlinge weiterhin mit
komplizierten Rechtsfragen und der Notwendigkeit konfrontiert
ist, Schutzbedürftige adäquat zu behandeln.

Zur Einreisestatistik: Bis Ende Oktober 2022 wurden in
Deutschland 71.011 unerlaubte Einreisen registriert, ein Anstieg
im Vergleich zu 57.637 im Jahr 2021, wie bpb berichtet. Diese
Zahlen verdeutlichen die anhaltenden Herausforderungen bei
der Bewältigung der Flüchtlingskrise.

Details
Vorfall Einreise
Ort Wildeshausen, Deutschland
Quellen www.weser-kurier.de

www.juraforum.de
www.bpb.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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